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Vortrag vom 1.6.2017 in Zürich 
https://gesundheitundmedizin.ch/files/gesundheit/pdf/Vortraege/MTrachsel_PC_ansätze_bei_psych_E
rkrankungen_2018.compressed.pdf
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Ausstellung Der Tod. radikal 
normal, Vögele Kulturzentrum, 
Pfäffikon ZH, 17.5.–18.9.2022
https://www.voegelekultur.ch/ausstellung/der-tod



Zeitschrift Leben & Tod, 
erscheint seit 2012 viermal im 
Jahr (Print und Online)
http://www.lebenundtod.com/start/

https://www.hallo-tod.com/festival

https://www.deinadieu.ch



Die gesamte Ausgabe der NZZaS vom 15.5.2022 ist mit Harald Naegeli-Werken gestaltet. 

„Leben und Tod“: Ausstellungsmesse in Freiburg im Breisgau 2022 (Ableger einer seit 2009 jährlich in 

Bremen stattfindenden Messe).



Jared Muralt/Balts Nill, Totentanz?, Bern 2016 (www.bernertotentanz.ch)

«Beim Totentanz ist alles anders. Da begegnen Lebende nicht Toten, sondern dem Tod, genauer ihrem 

eigenen Tod – nicht in der totzitierten, etwas langweiligen Rilke-Variante ‹Oh Herr, gieb jedem seinen 

eigenen Tod›, sondern face to face.» (Frank Mathwig, in: Muralt/Nill 2016, S. 11)

§ Sterben und Tod sind zu gesellschaftlich omnipräsenten Themen geworden.

§ Sterben und Tod werden nicht mehr in erster Linie als Feind, sondern als eine zu 
gestaltende Aufgabe wahrgenommen.

§ Verbreitete Ideale sind Kontrolle und Sicherstellung des Sterbens.

§ Ärztinnen und Ärzte spielen eine wichtige Rolle – sie führen jedoch nur bedingt 
die Diskurse über das gute Sterben.

Gegenwärtige Perspektiven
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Schwabe: Basel 2019, open access
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Ars moriendi nova

I. Eine geeignete Vorbereitung auf das Sterben besteht in der Einübung ins Leben, 
die ars moriendi ist ein Teil der Lebenskunst (der ars vivendi). 

II. Die ars vivendi ist das Gegenstück zur Existenzangst, zur Angst, sich selbst zu ver-
lieren (letztlich zur Angst, zu sterben). 

III. Die Lebenskunst ist gewöhnlich mit Freuden und Leiden verbunden; die Idee, das 
Leiden abschaffen zu wollen oder zu können, verkennt unsere condition humaine. 

IV. Die Selbstbestimmung hat eine aktive und passive Seite: „Das Ideal eines rational 
geordneten Lebens ist hoffnungslos einseitig. Autonom lebt nur, wer frei dafür ist, 
sich von der Welt, von den anderen und erst recht von sich selbst überraschen zu 
lassen.“* 

* Martin Seel, Aktive und passive Selbstbestimmung, in: Merkur 54, 2000: 626–632
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